MelanchthonStadt Bretten

Vorlage zur Sitzung 2
Gemeinderat @
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Sitzungsdatum: 06.11.2018

Verantwortlich: 61-Stadtentwicklung und Baurecht | Vorlagennummer: | 211/2018

Gesamtfortschreibung des Regionalplans Mittlerer Oberrhein 2020 durch den
Regionalverband Mittlerer Oberrhein,

Teilbereich Grol3flachiger Einzelhandel — Flachenkulisse Integrierte Lagen
(VRG) und Erganzungsstandorte (VBG);

- Stellungnahme der Stadt Bretten

Beschlussantrag
1. Der Gemeinderat nimmt die Sachdarstellung zur Kenntnis.

Er stimmt den vom Regionalverband Mittlerer Oberrhein fir die Gesamtfortschreibung des
Regionalplans Mittlerer Oberrhein 2020 vorgesehenen Gebietsfestlegungen fir den
grof¥flachigen Einzelhandel (Integrierte Lagen (VRG) und Ergédnzungsstandorte (VBG)) zu
unter der MaRgabe, dass die nachfolgenden Anderungen / Erganzungen daran
vorgenommen werden:

a) In der Integrierten Lage Innenstadt (VRG) ist auf der Basis rechtsgultiger
Bebauungsplane (,Ostliche Altstadt 14, ,Ostliche Altstadt I11“ und ,Gymnasiumsgelande“ auf
die Flachenriicknahme im stdéstlichen Bereich zu verzichten. Im zukinftigen Regionalplan
2020 soll in diesem Bereich die Integrierte Lage Innenstadt (VRG) wie bislang festgelegt
werden.

b) Der vorhandene Einzelhandelsstandort Pforzheimer Straf3e 71 ist auf der Basis des
rechtsgultigen Bebauungsplanes ,Pforzheimer Stral’e“ in die Integrierte Lage Innenstadt
(VRG) aufzunehmen.

C) Der vorhandene Einzelhandelsstandort Auf der Diedelsheimer Hohe (westlicher Teil
mit Kaufland etc.) ist auf der Basis des rechtsgiltigen Bebauungsplanes ,Auf der
Diedelsheimer Hoéhe, Teil 1 in den Erganzungsstandort (VBG) Diedelsheimer Hoéhe
aufzunehmen.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Stellungnahme des Gemeinderats dem Regional-
verband Mittlerer Oberrhein fristgerecht vorzulegen.

Hinweis:

Es wird ausdrticklich darauf hingewiesen, dass Mitglieder des Gremiums, die im Sinne von §
18 GemO befangen sind, weder an der Beratung noch an der Beschlussfassung mitwirken
durfen. Sie haben wahrend der Behandlung dieses Tagesordnungspunktes die Sitzung zu
verlassen.
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BESCHLUSSFOLGE

Ergebnis

Gremium Behandlung Datum Status 3 N E

Gemeinderat Entscheidung 06.11.2018 )

Sachdarstellung

Im Zuge einer Teilfortschreibung des Kapitels 2.5.3 Einzelhandel des Regionalplans Mittlerer
Oberrhein 2003 im Jahr 2006 wurden im Oberzentrum und in den Mittel- und Unterzentren
Bereiche fur EinzelhandelsgroRvorhaben (Integrierte Lagen, Vorranggebiete (VRG)) und
Erganzungsstandorte (Vorbehaltsgebiete (VBG)) festgelegt. Es wurden zur Gewahrleistung
einer ausgewogenen Einzelhandelsstruktur dadurch Standorte fir Einkaufszentren,
grof3flachige Einzelhandelsbetriebe und grof3flachige Handelsbetriebe ausgewiesen. Ziel war
es, die Ausweisung, Errichtung oder Erweiterung von regionalbedeutsamen Einkaufszentren,
grof3flachigen Einzelhandelsbetrieben und sonstigen grof3flachigen Handelsbetrieben fir
Endverbraucher (Einzelhandelsgrof3projekte) so zu lenken, dass sie sich in das
Siedlungsgeflige und das zentraldrtliche Versorgungssystem der Region sowie benachbarter
R&ume einfuigen.

Zu Vorranggebieten fur Einzelhandelsgro3projekte (Integrierte Lagen) ist im Regionalplan
folgendes festgelegt:

Einzelhandelsgrof3projekte sind in den in der Raumnutzungskarte des Regionalplanes
ausgewiesenen Vorranggebieten (Integrierten Lagen) anzusiedeln. Einzelhandelsgrol3-
projekte mit zentrenrelevanten Sortimenten dirfen nur in diesen Standorten ausgewiesen,
errichtet und erweitert werden. lhre Ausweisung und Errichtung auf3erhalb der Integrierten
Lagen ist ausgeschlossen (Ausschlussgebiet). Ausnahmsweise sind bestandsorientierte
Erweiterungen zulassig, sofern sie entsprechend der genannten Ziele regionalplanerisch
vertraglich sind.

Zentrenrelevante Randsortimente sind auf3erhalb der Vorranggebiete zulassig, sofern sie
entsprechend der genannten Ziele regionalplanerisch vertraglich sind.

Zu Vorbehaltsgebieten fir Einzelhandelsgrol3projekte (Ergadnzungsstandorte) ist im
Regionalplan folgendes festgelegt:

Einzelhandelsgrof3projekte mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten sollen in den Integrierten
Lagen angesiedelt werden. Falls dort keine geeigneten Flachen zur Verfligung stehen, sind
stadtebauliche Randlagen zuldssig. Fir die Ausweisung, Errichtung und Erweiterung von
Einzelhandelsgrof3projekten mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten geeignete Standort-
lagen werden in der Raumnutzungskarte als Vorbehaltsgebiete (Ergdnzungsstandorte)
festgelegt.

Ausnahmsweise ist die Ausweisung, Errichtung und Erweiterung von Einzelhandelsgrof3pro-
jekten mit nicht-zentrenrelevanten Sortimenten aufRerhalb der integrierten Standorte und der
Ergénzungsstandorte zuldssig, wenn dort keine geeigneten Flachen verfigbar sind, eine
regionalplanerisch abgestimmte Standortsuche durchgefiihrt und die regionalplanerische
Vertraglichkeit entsprechend der genannten Ziele nachgewiesen wird.

FUr das Mittelzentrum Bretten wurde im Jahr 2006 mitten in der Kernstadt fir den
Einzelhandel eine Integrierte Lage Innenstadt (VRG) im Bereich rund um die WeiRhofer
StralRe, Melanchthonstral3e, BahnhofstraRe, WilhelmstraRe sowie die Pforzheimer StralRe
festgelegt. In diesem Bereich liegen neben der FuRgadngerzone und dem Marktplatz der
westliche Teil der WeilRhofer StraRe vom Marktplatz bis zum Promenadenweg, die
Melanchthonstraf3e bis einschliel3lich des Bereichs Kaufland / Unifranck, die Bahnhofstrafle
ebenfalls bis einschlie3lich des Bereichs Kaufland, die komplette Wilhelmstral3e sowie die
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Pforzheimer Stralle vom Marktplatz bis einschlieBlich des Bereichs Kraichgaucenter.
Einbezogen in die Integrierte Lage wurde damals auch das ganze Quartier zwischen der
westlichen WeiRhofer StralRe, der Pforzheimer Stral’e, der Georg-Worner-StraRe und den
StraRen Withumanlage und Am WeiBhofer Tor. Ebenfalls einbezogen wurde damals eine
kleine Teilflache an der Hermann-Beuttenmduller-StrafRe 6 siidwestlich der Bahnlinie, auf der
sich heute der neue Parkplatz hinter dem Behérdenzentrum sowie die Zufahrt dazu befinden.

Neben der Integrierten Lage in der Innenstadt Bretten wurde im Jahr 2006 durch den
Regionalverband in Bretten auch ein Erganzungsstandort / Vorbehaltsgebiet auf der
Diedelsheimer Hohe ausgewiesen. Es handelt sich um den Bereich dstlich des Kauflands.

Die beschriebenen und im gultigen Regionalplan (in der Raumnutzungskarte) festgelegten
Flachen sind in der beigeflgten Anlage 1 ersichtlich.

Fur die anstehende Gesamtfortschreibung des Regionalplans Mittlerer Oberrhein hat der
Regionalverband nun die bislang festgelegte Flachenkulisse auf ihre Plausibilitat und
Aktualitdt gepruft. Kriterien hierzu waren ein Abgleich mit der Bestandserhebung der
Einzelhandelsbetriebe aus dem Handelsmonitor Oberrhein 2017 (siehe Anlage 4) und
stadtebauliche  Entwicklungen bzw. dem  Regionalverband bereits bekannte
Entwicklungsabsichten der Kommunen. Teilweise wurden auch redaktionelle Anpassungen
des Regionalplans vorgenommen.

Die aktuelle und kiinftige Gebietsabgrenzung im Regionalplan fur die Flachenkulisse der
Einzelhandelsentwicklung in Bretten hat der Regionalverband in den unter Anlage 2
beigeflgten Karten dargestellt. Aktuell gilt es, zur kiinftigen Gebietsabgrenzung Stellung zu
nehmen und dem Regionalverband dazu bis zum 09.11.2018 Anmerkungen oder
Anregungen mitzuteilen.

Bezlglich der Integrierten Lage Innenstadt (VRG) soll die bislang im Regionalplan
ausgewiesene Flachenkulisse fir Einzelhandel im Regionalplan 2020 an zwei Stellen
zurickgenommen werden. Zum einen soll der o6stlich der Lohgasse und bis zur
Withumanlage liegende Bereich zwischen Friedrichstrale und Georg-Worner-Stral3e
entfallen. Angrenzend daran soll auch der Wohnbereich zwischen Mo&nchshofgasse,
Pfluggasse, FriedrichstraBe und Am WeiRhofer Tor einschlieBlich einer Teilflache des
Melanchthongymnasiums entfallen, siehe auch Anlage 3.

Aus Sicht der Verwaltung bestehen dagegen jedoch Bedenken. Bei dieser
Rucknahmeflache, die in den Bebauungsplanen ,Ostliche Altstadt I, Ostliche Altstadt I11“ und
»,Gymnasiumsgelande® liegt, handelt es sich um Wohnquartiere sowie den Bronnerbau des
Melanchthongymnasiums. Einzelhandel ist in diesem Bereich zwar aktuell so gut wie nicht
vorhanden, aber Laden sind gemanR der rechtsglltigen Bebauungsplane in den besonderen
Wohngebieten Uberwiegend dennoch zuldssig. Daher ist dieser sudostliche Bereich der
Integrierten Lage Innenstadt aus Sicht der Stadt Bretten nicht zuriickzunehmen, sondern wie
bislang unverandert auch im Regionalplan 2020 darzustellen.

Im Bereich der Hermann-Beuttenmdller-Stral3e 6 und der Bahnlinie soll eine geringfiigige
Rucknahme des VRG Integrierte Lage Innenstadt erfolgen. Dagegen bestehen aus Sicht der
Verwaltung keine Bedenken, da es sich bei dieser Flache nicht um einen
Einzelhandelsstandort, sondern um eine Flache handelt, auf der sich heute der neue
Parkplatz hinter dem Behérdenzentrum Stadtmitte sowie die Zufahrt dazu befinden.

Bei Betrachtung der Integrierten Lage Innenstadt fallt auf, dass der Einzelhandelsstandort
Pforzheimer StraRe 71 (Norma, Fressnapf, Subway etc.) nicht in den Karten (Anlagen 2 und
3) enthalten ist. In der Bestanderhebung des Handelsmonitors Oberrhein 2017 ist dieser
Standort mit nahversorgungs- und zentralrelevantem Sortiment aufgefihrt.
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Zudem ist dieser Bereich im rechtskraftigen Bebauungsplan ,Pforzheimer Straf3e“ als
Mischgebietsflache fur grof¥flachigen Einzelhandel ausgewiesen. Daher ist im zuklnftigen
Regionalplan 2020 die Integrierte Lage Innenstadt (VRG) um diesen Standort zu erweitern
(siehe auch Anlage 5).

Beziglich des Ergénzungsstandorts Diedelsheimer Hohe (VBG) soll die bislang im Regional-
plan 2003 ausgewiesene Flachenkulisse fir Einzelhandel im zuklnftigen Regionalplan 2020
leicht korrigiert werden. Noérdlich und 6stlich der vorhandenen Betriebsflachen sollen zwei
kleine Teilflachen entfallen, wahrend sudlich der bislang festgelegten Flache der Streifen
zwischen Einzelhandelsstandort und B35 neu mit in die zukinftige Flachenkulisse
einbezogen werden soll. Dagegen bestehen aus Sicht der Verwaltung keine Bedenken.

Bei Betrachtung der Karten (Anlagen 2 und 3) fallt allerdings ins Auge, dass bislang nur der
Ostliche Teil des Einzelhandelsstandorts Diedelsheimer Hohe als Erganzungsstandort fur
den Einzelhandel festgelegt ist, der westliche Teil mit dem Kaufland, Mescher, Danischem
Bettenlager etc. fehlt bislang. Dieser Teil wurde bereits im Jahr 1995 durch den
Bebauungsplan ,Auf der Diedelsheimer Hohe, Teil I als Flache fir Einzelhandel /
grof3flachigen Einzelhandel ausgewiesen. Er ist daher entsprechend seiner Abgrenzung im
rechtskraftigen Bebauungsplan (siehe Anlage 6) im Regionalplan 2020 in die Flachenkulisse
Erganzungsstandort (VBG) Diedelsheimer H6he neu aufzunehmen.

Dem Gemeinderat wird empfohlen, dem formulierten Beschlussantrag zuzustimmen.

gez.
Wolff
Oberbirgermeister

Anlagen:

1. Auszug aus dem giltigen Regionalplan, Raumnutzungskarte, Teilfortschreibung Kapitel
2.5.3 Einzelhandel, Mittelzentrum Bretten, Integrierte Lage (VRG) und Ergéanzungs-
standort (VBG), Stand: Januar 2006

2. Regionalplan 2003 und aktualisierte Gebietsabgrenzungen fir Gesamtfortschreibung
Regionalplan 2020, Gebietsabgrenzungen Integrierte Lage (VRG) und Erg&nzungs-
standort (VBG)

3. Ubersicht zu den Aktualisierungen der Gebietsabgrenzungen Regionalplan 2020

4. Aktualisierte Gebietsabgrenzungen fur Gesamtfortschreibung Regionalplan, Einzelhan-
delsbestand, Handelsmonitor Oberrhein, Erhebung 2017

5. Bebauungsplan ,Pforzheimer StralRe®, Einzelhandelsstandort Pforzheimer Stral3e 71

6. Bebauungsplan ,Auf der Diedelsheimer Héhe, Teil I, Einzelhandelsstandort



	Beschluß
	Beschlußvorschlag
	Beratungsfolge
	FAuswirkung
	Sachverhalt

